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Qualitative Forschung mit KI und Software 
 

Workshopangebote 2025 / 2026 

Dr. Thorsten Dresing / Thorsten Pehl 

 

 

 

 

Methodisch fundiert. KI-unterstützt. Forschungsorientiert. 
Unsere Workshopangebote verbinden methodische Expertise in qualitativer Forschung mit 
innovativen KI-unterstützten Analyseansätzen. Das Thema Datenschutz und DSGVO ist in 
diesem Kontext besonders wichtig und wird bei allen KI-Kursen thematisiert. Als Forschende an 
der Schnittstelle zwischen etablierten qualitativen Methoden und KI-unterstützten 
Forschungspraktiken bieten wir: 
 
 
 
Vortrag: KI transformiert qualitative Forschung?!     Seite 2 

Differenzierter Überblick über KI-Potenziale & Grenzen in der qualitativen Forschung. 

Workshop: hybrides Interpretieren mit KI      Seite 3 

Erproben Sie das innovative Verfahren des hybriden Interpretierens mit mehreren LLMs. 

Werkstatt: KI-unterstützte Qualitative Inhaltsanalyse    Seite 4 

2 Tage praxisnahe Erprobung mit LLMs und KI-Tools. 

Workshop: KI-unterstützte Qualitative Inhaltsanalyse    Seite 5 

1 Tag Überblick, Ablauf und Demonstration. 

Workshop: MAXQDA in der Forschungspraxis     Seite 7 

2 Tage MAXQDA-Einführung für qualitative und Mixed-Methods-Analysen. 

Workshop: Qualitative Inhaltsanalyse      Seite 8 

1 Tag fundierte Einführung in die Anwendung der Qualitativen Inhaltsanalyse (ohne KI) 

 
Mit über 25 Jahren Erfahrung in qualitativer Forschung, Software-Entwicklung und 
Methodentraining bieten wir praxisorientierte Workshops, die aktuelle wissenschaftliche 
Standards mit innovativen Ansätzen verbinden. Unsere Workshops können flexibel als Präsenz- 
oder Online-Formate gebucht werden. 
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Vortrag: KI transformiert qualitative Forschung?! 
Potenziale, Grenzen und methodische Integration 

 

 

Dauer und Format:  2,5-stündiger Präsenz- oder Online-Vortrag  

Zielgruppe:  Promovierende, Postdocs, Forschende und Lehrende im Bereich der 

qualitativen Sozialforschung 

Referent:   Dr. Thorsten Dresing 

 

Von der automatischen Transkription  

über Prompt-Engineering zu hybrider Analyse 

Die qualitative Forschung erlebt durch Künstliche Intelligenz (KI) einen tiefgreifenden Wandel. Während 

effizientere automatische Transkriptionsverfahren (die teils deutliche Zeitersparnisse ermöglichen) 

bereits Einzug in den Forschungsalltag halten, eröffnen Large Language Models (LLMs) wie ChatGPT, 

Claude & Co. faszinierende – aber auch herausfordernde – neue Perspektiven für die Analyse 

qualitativer Daten. Doch wie transformativ ist dieser Wandel und wie lässt er sich methodisch fundiert 

gestalten? 

Dieser Vortrag navigiert durch das aktuelle Spannungsfeld zwischen technologischem Hype und 

praktischer Anwendbarkeit (das "?!" im Titel). Ziel ist es, den Teilnehmenden in konzentrierter Form ein 

vielschichtiges Panorama der Entwicklungen zu vermitteln. Sie sollen befähigt werden, relevante 

Werkzeuge und Methoden für ihre eigene Forschungspraxis kritisch zu identifizieren, zu bewerten und 

reflektiert einzusetzen. 

Ausgehend von den Potenzialen und Grenzen automatischer Transkription beleuchtet der Vortrag 

typische Fallstricke beim Einsatz von LLMs in der qualitativen Analyse – von unbefriedigenden 

Ergebnissen durch einfache Prompts bis zur Komplexität des Prompt-Engineerings und der rasanten 

technologischen Weiterentwicklung. 

Im Kern widmet sich der Vortrag aktuellen Lösungsansätzen: Neben einer kritischen Einordnung 

technischer Werkzeuge (z.B. KI-Funktionen in CAQDAS-Software wie MAXQDA AI Assist, spezialisierte 

Plattformen) stehen vor allem methodische Innovationen und Integrationsstrategien im Fokus. 

Anhand konkreter Beispiele wird diskutiert und demonstriert, wie KI in etablierte Verfahren (z.B. 

Qualitative Inhaltsanalyse nach Kuckartz/Rädiker, Dokumentarische Methode nach Schäffer/Lieder) 

integriert werden kann. Darüber hinaus werden neuere, KI-spezifischere Workflows wie Query-Based 

Analysis (Morgan) oder Strategien zum Hybriden Interpretieren mit multiplen LLMs 

(Krähnke/Dresing/Pehl) vorgestellt – ein innovativer Ansatz zur Wahrung intersubjektiver 

Nachvollziehbarkeit und methodischer Güte. Die Auswahl der Beispiele wird stets an den aktuellsten 

Stand der Entwicklung angepasst. 

Der Vortrag ist darauf ausgelegt, einen dichten, maximal aktuellen Überblick zu geben. Er kombiniert 

eine fundierte Darstellung mit Demonstrationen ausgewählter Ansätze und liefert Impulse für die 

Diskussion, wobei der Fokus klar auf der umfassenden Informationsvermittlung liegt. Er schließt mit 

konkreten Handlungsempfehlungen für einen methodisch fundierten, ethisch bewussten und kritisch-

reflektierten Einsatz von KI in der qualitativen Forschung.  
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Workshop: hybrides Interpretieren mit KI  
Nutzung von LLM in interpretativen Methoden als Interpretationspartner:in 
 
 
Format und Dauer:   Wahlweise als 

2-stündiger Präsenz- oder Online-Workshop „Demonstration“ oder 

4-stündiger Präsenz- oder Online-Workshop „gemeinsam Interpretieren“ 

Zielgruppe:  Für diesen Workshop sind Grundkenntnisse in qualitativen 

Forschungsmethoden empfehlenswert. Zielgruppe sind Masterstudierende, 

Promovierende, Postdocs, Forschende und Lehrende im Bereich der 

qualitativen Sozialforschung, die KI zur Erweiterung von interpretativen 

Methoden nutzen möchten. 

Referent:   Thorsten Pehl 

 

Praxisworkshop zum Verfahren des hybriden Interpretierens  

Die qualitative Forschung lebt vom Austausch und der Reflexion unterschiedlicher Deutungen. Mit der 
zunehmenden Verbreitung generativer KI ergeben sich neue Möglichkeiten, diesen Prozess mit Large 
Language Models (LLMs) methodisch reflektiert zu erweitern. 

Während KI häufig mit der Vorstellung verbunden ist, Analyseprozesse vollständig zu automatisieren, 
zeigt der Workshop, wie LLMs mit dem neuen Verfahren des hybriden Interpretierens auch als 
unterstützende Werkzeuge – quasi als digitale Interpretationspartner:innen – in der qualitativen 
Forschung eingesetzt werden können. 

Der Workshop vermittelt ein praxisnahes Verfahren für qualitative Forschung, das mehrere LLMs 
gezielt in einen interpretativen Prozess einbindet. Sie benötigen dafür lediglich einen Internetbrowser 
und ein Textverarbeitungsprogramm. 

Sie lernen in diesem Workshop, wie Sie geeignete Prompts einsetzen und so mehrere LLMs in einen 
interpretativen Prozess einbinden können, ohne die eigene interpretative Hoheit (Agency) 
abzugeben. Der Workshop zeigt, wie Sie eine hybride Interpretationssitzung methodisch sinnvoll 
moderieren. Es wird gezeigt, wie Sie die verschiedenen KI-generierten Perspektiven kritisch 
reflektieren und in einer transparenten Dokumentation zu einem (Zwischen-)Ergebnis synthetisieren 
können. 

Anhand konkreter Beispiele wird gezeigt, wie die KI-gestützten Interpretationen methodisch reflektiert 
genutzt werden können. Nach einer Einführung in das Verfahren und dessen methodische Grundlagen 
wird die praktische Umsetzung mit überwiegend kostenfrei verfügbaren LLMs demonstriert. 

Das Verfahren wird gemeinsam anhand bereitgestellten Textmaterials durchgeführt. Dabei werden 
die Deutungsangebote der LLMs diskutiert und die Moderation des Analyseprozesses gemeinsam 
entwickelt und getestet. In einer abschließenden Diskussion werden die Erfahrungen gemeinsam vor 
dem Hintergrund von Agency, Bias und Datenschutz reflektiert.  
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Werkstatt: KI-unterstützte Qualitative Inhaltsanalyse 
Praxisnahe Erprobung von LLMs und KI-Tools 
 
 
Format und Dauer:  2-tägiger Präsenz-Workshop 

Zielgruppe:  Forschende, Promovierende und Studierende, die die Qualitative 
Inhaltsanalyse (QIA) anwenden und idealerweise über Grundkenntnisse der 
Methode verfügen. Der Workshop richtet sich an alle, die sich mit der 
methodisierten und praktischen Anwendung von KI-Werkzeugen (LLMs 
und/oder KI-Tools) auseinandersetzen möchten und diese anhand konkreter 
Praxiserfahrungen erproben wollen. 

Referent:   Thorsten Pehl 

 

KI-Unterstützung für die Qualitative Inhaltsanalyse (QIA) im Praxislabor  

Während Large Language Models (LLMs) und KI-Funktionen in QDA-Software in aller Munde sind, 
bleibt die zentrale Frage für Forschende oft unbeantwortet: Wie kann ich diese Werkzeuge praktisch 
und verantwortungsvoll in meinen methodischen Workflow integrieren, ohne die Kontrolle über meinen 
Interpretationsprozess zu verlieren? 

Diese zweitägige Forschungswerkstatt geht entscheidende Schritte weiter als eine reine Tool-
Vorstellung: Wir tauchen direkt in die Anwendung ein. In einem interaktiven Laborformat simulieren wir 
gemeinsam einen verkürzten Forschungsprozess der Qualitativen Inhaltsanalyse. Die Teilnehmenden 
experimentieren mit verschiedenen KI-Werkzeugen, wenden diese auf ein praxisnahes Datenset an 
und reflektieren die Ergebnisse im direkten Austausch mit anderen Forschenden. Ziel ist es, einen 
persönlichen, methodisch reflektierten Workflow für den Einsatz von KI in Ihrer eigenen Forschung zu 
entwickeln. 

Themen: 

• Grundlagen & Verortung: Kurze Rekapitulation der Kernprinzipien und Verfahrensschritte der 
QIA. Diskussion von unterschiedlichen Strategien zur Integration von KI-Unterstützung. 

• KI-Exploration: Nutzung von KI-Tools für erste Fallzusammenfassungen und 
Materialerkundung über Serendipity-Prompting.   

• Kategorienentwicklung mit KI:  In Kleingruppen entwickeln Sie mit verschiedenen Tools 
deduktive und induktive Kategorien und reflektieren die Materialgebundenheit und Belegbarkeit 
der Ergebnisse. 

• Interpretation und Analyse: Verschiedene Wege für die Einordnung, Deskription und 
Interpretation der codierten Textpassagen werden ausprobiert. Hierbei werden sowohl 
Ansätze der Query-Based-Analysis, der hybriden Interpretation mit mehreren LLMs als auch 
kommerzielle KI-Tools wie z.B. Tailwind und Qinsights genutzt. 

Ziel: Dieses Praxislabor räumt mit dem Mythos der vollautomatisierten Analyse auf. Die 
Teilnehmenden werden erleben, wie sich Forschungsarbeit mit KI-Unterstützung verlagern kann: hin 
zum gezielten Fragen, kritischen Validieren und bewussten Kuratieren von KI-generierten Vorschlägen. 
Das Ziel ist ein realistisches Bild der Möglichkeiten und ein geschärfter Blick für die Grenzen. Am Ende 
steht nicht die einfache Lösung, sondern Ihre gestärkte Kompetenz, selbstbestimmt zu entscheiden, 
wie eine sinnvolle und methodisch saubere Mensch-Maschine-Kollaboration in Ihrer Forschung 
aussehen kann.  
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Workshop: KI-unterstützte Qualitative Inhaltsanalyse 
Methodische Integration und praktische Anwendung von LLM und KI-Tools 
 
 
Format und Dauer:  Wahlweise als 

1-tägiger Präsenz-Workshop (6,5 h)  
2-teiliger Online-Workshop  

Zielgruppe:  Forschende, Promovierende und Studierende, die die Qualitative 
Inhaltsanalyse (QIA) anwenden und idealerweise über Grundkenntnisse der 
Methode verfügen. Der Workshop richtet sich an alle, die daran interessiert 
sind, wie KI-Werkzeuge (LLMs und/oder KI-Tools) methodisch fundiert in ihren 
Analyseprozess integriert werden können. Zentrale QIA-Prinzipien werden 
zur Orientierung rekapituliert. 

Referent:   Thorsten Pehl 

 

Von der Theorie zur praxisnahen KI-Integration in die QIA 

Die Qualitative Inhaltsanalyse (QIA) ist ein etabliertes Verfahren zur systematischen Auswertung 
textbasierter Daten. Gleichzeitig eröffnen Künstliche Intelligenz, insbesondere Large Language Models 
(LLMs) und integrierte KI-Funktionen in QDA-Software, neue Möglichkeiten – aber auch 
Herausforderungen – für den Analyseprozess. Wie können diese Werkzeuge sinnvoll genutzt werden, 
ohne die methodische Stringenz und die interpretative Hoheit der Forschenden zu gefährden? 

Dieser Workshop schlägt die Brücke zwischen der klassischen QIA (insbesondere nach 
Kuckartz/Rädiker) und den aktuellen KI-Entwicklungen. Ziel ist es, den Teilnehmenden konkrete 
Strategien an die Hand zu geben, um KI-Werkzeuge methodisch reflektiert und gewinnbringend in 
verschiedene Phasen der QIA zu integrieren. 

Grundlagen & Verortung: Kurze Rekapitulation der Kernprinzipien und Verfahrensschritte der QIA 
(nach Kuckartz/Rädiker). Wo liegen die Anknüpfungspunkte und potenziellen Mehrwerte für KI-
Unterstützung? 

KI-Werkzeuge im Überblick: Vorstellung relevanter KI-Tools und Anwendungsweisen für die QIA: 
Allgemeine LLMs (ChatGPT, Claude etc.): Potenziale und Grenzen für Aufgaben wie Paraphrasierung, 
erste thematische Exploration, Vorschläge für (Sub-)Kategorien, Zusammenfassungen. Fokus auf 
vorgeschlagene Prompts für QIA-spezifische Aufgaben aus der aktuellen Literatur und Diskussion 
ihrer Anwendbarkeit. 

Einsatzszenarien – LLM-Browser vs. KI-Tools: Je nach Kursfokus und Teilnehmervoraussetzungen 
wird demonstriert, wie entweder allgemeine LLMs direkt im Browser oder spezielle KI-Funktionen 
wie Tailwind oder Qinsights für Analyseaufgaben genutzt werden können (z.B. Unterstützung beim 
Codieren, Erstellung von Zusammenfassungen). Die Vor- und Nachteile beider Zugänge werden 
beleuchtet. 

Praktische Integration in die Verfahrensschritte der QIA: Gemeinsame Erarbeitung und Übung an 
Beispielmaterial. 

KI zur Unterstützung der explorativen Phase und ersten Materialdurchdringung. 
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KI als “Sparringspartner” bei der induktiven Kategorienbildung und der deduktiven Anwendung von 
Kategoriensystemen. KI zur Verdichtung und Zusammenfassung von Material innerhalb von 
Kategorien. Strategien zur Validierung und kritischen Prüfung von KI-generierten Ergebnissen. 

Methodische Reflexion & Fallstricke: Diskussion über Herausforderungen wie Bias in KI-Modellen, 
Datenschutzaspekte, Sicherstellung der Nachvollziehbarkeit und Wahrung der Agency der 
Forschenden. Abgrenzung zur reinen Automatisierung und Betonung der menschlichen 
Interpretationsleistung. 

Ziel: Die Teilnehmenden können nach dem Workshop einschätzen, an welchen Stellen der QIA der 
Einsatz von KI-Werkzeugen sinnvoll sein kann. Sie kennen konkrete Anwendungsbeispiele für LLMs 
und/oder CAQDAS-KI-Funktionen und können diese Tools unter Berücksichtigung methodischer und 
ethischer Aspekte kritisch und reflektiert in ihrer eigenen Forschungspraxis erproben und einsetzen. 
Der Workshop legt Wert auf praktische Übungen und die methodische Einbettung. 
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Workshop: MAXQDA in der Forschungspraxis 
Grundlagen, Analysetechniken und Mixed Methods - ein praxisnaher Überblick mit Methode 

 

 

Format und Dauer:  Wahlweise als 

4-tägiger Online-Workshop: 9:00 - 11:30 an vier aufeinanderfolgenden Tagen 

2-tägiger Präsenz-Workshop: 9:00 - 15:30 Uhr an zwei Tagen 

Zielgruppe:  Dieser Workshop ist sowohl für Einsteiger:innen ohne Vorkenntnisse als auch 

für Anwender:innen mit ersten Erfahrungen geeignet, die ihr Wissen 

systematisieren, vertiefen und um moderne Analysetechniken erweitern 

möchten. 

Referent:   Dr. Thorsten Dresing 

 

Kursbeschreibung 

Dieser Workshop bietet mehr als eine reine Software-Schulung. Er ist eine umfassende und 
praxisorientierte Einführung in die computergestützte qualitative Datenanalyse mit MAXQDA, 
eingebettet in ein fundiertes Verständnis qualitativer und Mixed-Methods-Forschungslogik. Dabei 
lernen Sie die Kernfunktionen sowie fortgeschrittene Techniken und moderne KI-gestützte 
Analysewerkzeuge kennen. Der Workshop lebt von einer abwechslungsreichen Mischung aus 
prägnantem Input, Live-Demonstrationen, Diskussionen und eigenständigen Übungsphasen – 
unterfüttert mit vielen Praxisbeispielen. 

Methodologische Verankerung: Wir starten mit einem kompakten Überblick über zentrale qualitative 
Forschungsansätze und deren Logik (z.B. Grounded Theory Methodologie, Qualitative Inhaltsanalyse, 
Sequenzanalyse). Sie erkennen, wie Kernkonzepte wie 'Code' oder 'Memo' je nach Ansatz 
unterschiedlich gefüllt werden und wie MAXQDA die methodischen Anforderungen flexibel unterstützt. 
Ziel ist ein methodisch reflektierter Softwareeinsatz. 

Grundlagen & Kernfunktionen in MAXQDA: Darauf aufbauend erlernen Sie systematisch die 
praktische Anwendung in MAXQDA: Von der Softwareoberfläche und Datenorganisation über das 
induktive und deduktive Codieren, das strategische Nutzen von Memos bis hin zu einfachen und 
komplexen Retrieval-Strategien. Die Qualitative Inhaltsanalyse (nach Kuckartz) dient dabei als 
durchgängiges Methodenbeispiel. 

Fortgeschrittene Techniken & Mixed Methods: Wir vertiefen den Umgang mit Variablen, Dokument-
Sets, Kreuztabellen für Mixed-Methods-Designs und Techniken zur Analyse von Code-
Zusammenhängen (z.B. Code-Relation-Browser). Sie lernen, wie und wann Visualisierungstools von 
MAXQDA wirkungsvoll eingesetzt werden können. 

KI-Werkzeug AI Assist: Wir geben einen Überblick über die KI-Funktionen in MAXQDA und werfen einen 
kritischen Blick auf deren potenzielle Einsatzmöglichkeiten und Grenzen im qualitativen 
Forschungsprozess. (Vertiefung in separaten Aufbaukursen möglich, siehe S.4). 

Ziel: Nach diesem Workshop setzen Sie MAXQDA nicht nur technisch versiert, sondern vor 
allem methodisch reflektiert und informiert ein. 



 

Workshops zu KI in qualitativer Forschung - Thorsten Dresing, Thorsten Pehl  8 

 

Workshop: Qualitative Inhaltsanalyse 
Grundlagen, Verfahrensschritte und praktische Anwendung 
 
 
Format und Dauer:  Wahlweise als 

1-tägiger Präsenz-Workshop (6,5 h)  
2-teiliger Online-Workshop  

Zielgruppe:  Der Workshop richtet sich an Studierende, Promovierende und 
Projektmitarbeiter:innen aus den sozialwissenschaftlichen Disziplinen sowie 
an alle, die sich für die Auswertung und Darstellung qualitativer Daten 
interessieren. Vorkenntnisse werden nicht vorausgesetzt. 

Referent:   Thorsten Pehl 

 

Methodenkoffer und Reiseplanung für systematische Inhaltsanalyse 

Die Qualitative Inhaltsanalyse ist eine der zentralen und am häufigsten angewandten Methoden zur 
systematischen Auswertung qualitativer Daten wie Interviews, Fokusgruppen oder offener 
Umfrageantworten. Doch wie entwickelt man nachvollziehbar Kategorien? Wie geht man dabei 
systematisch vor und wie stellt man sicher, dass die Analyse intersubjektiv nachvollziehbar ist, auch 
im Team? 

Der Workshop kombiniert methodologische Grundlagen mit praktischen Übungen am konkreten 
Beispielmaterial. In einer ausgewogenen Mischung aus Kurzvorträgen, offenen Fragerunden und 
gemeinsamen Arbeitsphasen werden alle wesentlichen Arbeitsschritte vermittelt: 

Sie lernen das grundlegende Ablaufmodell der Qualitativen Inhaltsanalyse kennen, seine Varianten, 
die methodische Einordnung im Methodenspektrum und Schnittpunkte zu verwandten Ansätzen 
(Grounded Theory, Hermeneutische Analyse). Es werden aktuelle inhaltsanalytische Ansätze 
(Kuckartz/Rädiker, Mayring, Schreier) vorgestellt und zueinander in Bezug gesetzt. 

Anhand der Verfahrensschritte nach Kuckartz/Rädiker beschäftigen wir uns mit der Vorbereitung der 
Daten, mit der ersten Auseinandersetzung mit dem Material über Memos und Notizen, über zentrale 
Strategien der Kategorienbildung (induktiv, deduktiv) und Überprüfung des Kategoriensystems, bis hin 
zur systematischen Hypothesenprüfung. Anhand von konkretem Beispielmaterial und gemeinsamer 
Übungen werden die einzelnen Arbeitsschritte – auch im Team – bis hin zur Ergebnisaufbereitung 
erlernt und diskutiert. 

Dabei wird die Umsetzung der Methode mit gängiger QDA-Software am Beispiel von f4 2025 
demonstriert. Der Workshop kombiniert kompakte Theorie-Inputs mit praktischen Übungsphasen und 
viel Raum für Ihre Fragen und Diskussionen. 

Ziel: Nach diesem Workshop haben Sie ein fundiertes Verständnis der methodischen Grundlagen und 
Varianten der Qualitativen Inhaltsanalyse. Sie kennen die zentralen Verfahrensschritte sowie 
Werkzeuge und sind in der Lage, eine Qualitative Inhaltsanalyse für Ihr eigenes Forschungsprojekt zu 
planen, praktisch durchzuführen und die Ergebnisse nachvollziehbar aufzubereiten. 
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Über die Referenten  

 

 
Dr. Thorsten Dresing und Thorsten Pehl sind studierte Erziehungswissenschaftler mit über 25 Jahren 
Erfahrung in der qualitativen Forschung. Sie leiten audiotranskription als geschäftsführende 
Gesellschafter und entwickeln die Software-Produkte f4transkript, f4analyse, f4x sowie die aktuelle 
Generation f4 2025. Die Produktentwicklung beinhaltet den Austausch über 
Anwendungsherausforderungen und Bedarfe in der Forschungspraxis. 

Beide führen rund 50 Workshops pro Jahr zu qualitativen Methoden und Software (u.a. MAXQDA, f4) an 
Universitäten (hauptsächlich Graduate Schools) durch. Im Bereich der Methodenentwicklung sind sie 
seit 20 Jahren an der Weiterentwicklung von Transkriptionsstandards beteiligt und nehmen durch 
Tagungsbeiträge und Publikationen am methodischen Diskurs teil. Ein Schwerpunkt ihrer aktuellen 
Arbeit liegt auf der methodischen Integration von KI (LLMs) in die qualitative Datenanalyse, wozu sie 
aktuell das Verfahren der „hybride Interpretation“ entwickelt und publiziert haben. 
 

Auswahl an Publikationen 

Krähnke, U., Pehl, T., & Dresing, T. (2025, Oktober). Serendipity-Prompting: Large Language Models als 
mäeutische Impulsgeber zur heuristischen Materialerkundung. 
audiotranskription.de. https://www.audiotranskription.de/ressourcen/serendipity/ 

Dresing, T., Krähnke, U., & Pehl, T. (2025, April). ChatGPT und andere KI-Inhalte wissenschaftlich 
zitieren: Ein praktischer Leitfaden für Forschende. audiotranskription.de Blog. 
https://www.audiotranskription.de/ki-richtig-zitieren  

Dresing, T., Pehl, T., & Krähnke, U. (2025, Februar). Einführung in die hybride Interpretation mit drei 
LLMs. Eine praxisorientierte Schritt-für-Schritt-Anleitung beispielhaft an einem Textsegment. 
audiotranskription.de. https://www.audiotranskription.de/ressourcen/hybrides-interpretieren/  

Krähnke, U., Pehl, T., & Dresing, T. (2025, Januar). Hybride Interpretation textbasierter Daten mit 
dialogisch integrierten LLMs: Zur Nutzung generativer KI in der qualitativen Forschung (SSOAR 
Preprint). https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:0168-ssoar-99389-7 

Dresing, T. & Pehl, T. (2024, Januar). Praxisbuch Interview, Transkription & Analyse. Anleitungen und 
Regelsysteme für qualitativ Forschende (9. Aufl.). Dr. dresing & pehl  GmbH.  
https://www.audiotranskription.de/praxisbuch  

Dresing, T. & Pehl, T. (2020). Transkription. In G. Mey & K. Mruck (Hrsg.), Handbuch Qualitative 
Forschung in der Psychologie. Springer Reference Psychologie. Springer, Wiesbaden. 
https://doi.org/10.1007/978-3-658-18387-5_56-2 
 

Kontakt und Anfragen 

 
dr. dresing & pehl GmbH 
Deutschhausstrasse 22a 
35037 Marburg 
 
thorsten.pehl@audiotranskription.de  bzw.  thorsten.dresing@audiotranskription.de  
06421 - 590 979 16 (Pehl)   oder  06421 - 590 979 12 (Dresing) 

mailto:thorsten.pehl@audiotranskription.de
mailto:thorsten.dresing@audiotranskription.de

